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Jedes Reaktionsgefäß muß zusammen mit dem zugehörigen

Manometer geeicht werden. Benötigt wird das Volumen des

Reaktionsgefäßes bis zum gewählten O-Punkt der Manometer
skala des rechten Schenkels. Je nachdem, ob man es mit einer

Reaktion zu tun hat, die Gas verbraucht oder einer solchen,

die Gas erzeugt, wählt man aus Zweckmäßigkeitsgründen den

Nullpunkt am unteren oder oberen Ende der Skala des rechten

Manometerschenkels. Um für jede Wahl des Nullpunktes das

entsprechende Volumen zu kennen, sind zwei Auswiegungen

mit Quecksilber notwendig:

1. Reaktionsgefäß bis zu einem beliebigen Punkt im Meß
bereich des rechten Manometerschenkels.

2. Ein Stück der Kapillare im rechten Manometerschenkel.

Die Eichung wird folgendermaßen ausgeführt: Nachdem das
Gerät gereinigt ist und die Schliffe eingeschmiert worden sind,
wird das Reaktionsgefäß bis an den Rand mit Quecksilber ge

füllt. Kleine Luftblasen, die an den Wänden haften zu bleiben

pflegen, werden durch Reiben mit einem zugespitzten und um

gebogenen Glasstab entfernt. Dann wird, indem man das Gerät

über ein Tablett hält, das Manometer zunächst langsam und

zuletzt mit einem kleinen Ruck dem Reaktionsgefäß aufge
setzt, so daß das Quecksilber in dem seitlichen Kapillaransatz

bis zum rechten Schenkel des Manometerrohres steigt, wonach

man das Reaktionsgefäß mit Hilfe der Spiralfedern am Mano

meter befestigt. Man füllt dann den Gummischlauch mit Queck
silber und setzt ihn, indem man das Manometer waagerecht hält

Und das Reaktionsgefäß dem Tablett aufliegen läßt, bei auf
Durchgang geöffnetem Hahn H dem oberen Ende des rechten
Manometerschenkels auf. Durch Drücken am Gummischlauch

läßt man nun das Quecksilber bis zu einem beliebigen Punkt

der Skala, den man notiert, in den rechten Schenkel des Mano

meterrohres eintreten. Man schließt dann den Hahn, nimmt
den Gummischlauch ab und läßt das in dem Manometerrohr

teil oberhalb des Hahnes befindliche Quecksilber durch eine

geeignete Drehung des letzteren durch das Hahnkücken aus

treten. Man bringt nun das eingefüllte Quecksilber in ein
tariertes Becherglas, indem man zunächst den im Manometer
rohr befindlichen Anteil durch den Hahn austreten läßt und dann

vorsichtig über dem Beeherglas -das Reaktionsgefäß abnimmt.
Dann wird das Quecksilber auf 0,1 g genau gewogen. Divi

diert man das Gewicht des Quecksilbers durch seine Dichte

(13,55 bei 18 °), so erhält man das Volumen des Gasraumes auf

0,01 bis 0,02 ccm genau. Es ist nun noch erforderlich, den


